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70. JahrgangSonntag, 20. Auguft 1939Nummer 34

Beschränkung der Einfuhr von
Kundmachungen Klauenvieh aus Tirol nach

Vorarlberg.

Angesichts des Herrschens der Maul= und Klauen¬Schülereinschreibung.
euche in Tirol und der dadurch bedingten Gefahr ihrer

In der Kundmachung vom 18. Juni 1939 im Einschleppung nach Vorarlberg verfüge ich gemäß §
Gemeindeblatt Nr. 25 wurde verlautbart, daß in die des Gesetzes R.G.Bl. Nr. 177/1909 (Ermächtigung des
Volksschulen jene Kinder aufgenommen werden, die bi¬ Ministeriums für innere und kulturelle Angelegenheiten
30. September das 6. Lebensjahr vollenden vom 28. Juli 1939 Zl. 284.222=11/9) Nachstehendes:

Laut Verordnung zur Einführung des Reichs¬ Die Einfuhr von Klauentieren (Rinder,
schulpflichtgesetzes in der Ostmark vom 25. Juli 1939 Schafe, Ziegen und Schweine aus Tirol nach
wird im Artikel 2 mit Rücksicht auf den Herbstbeginn

Vorarlberg ist nur mit besonderer Bewilligung
des Schuljahres in der Ostmark bestimmt, daß alle jene der Landeshauptmannschaft Vorarlberg gestattet,
Kinder in die Schule aufzunehmen sind, die bis 30. No¬ Uebertretungen dieser Vorschrift werden nach
vember 1939 das 6. Lebensjahr vollenden. Demnach

den Strafbestimmungen des obbezogenen Gesetzes
hat die Anmeldung der in den Monaten Oktober und

geahndet.November geborenen schulpflichtigen Kinder nachträglich Der Landeshauptmann
3462am Tage des Schulbeginnes zu erfolgen

Plankensteiner.3539Die Meldungen sind durch Erwachsene zu erstatten

Für Kinder, die nicht in Dornbirn geboren sind, ist der

Taufschein oder ein Matrikenauszug beizubringen.

Streue=Vergebung.

Das Stadtbauamt Dornbirn hat den StreueertragAusgabe von Fettverbilligungs¬
längs des Fußenauerkanales bezw. im Schwarzenzeug

scheinen. in 7 Abteilungen zu vergeben.
Bewerber hiefür werden eingeladen, sich MontagAlle jene Parteien, die bei der Gemeinde zum Be¬

den 21. August 1939 zur Vergebung an Ort un
zuge von Fettverbilligungsscheinen angemeldet sind und

Stelle einzufindendieselben für das 3. Vierteljahr (Juli=September) nock
Zusammenkunft bei jeder Witterung um 7 Uhrlicht bezogen haben, müssen dies ehestens nachholen, da

30 Min. früh bei der Fußenauerkanal=Brücke, woselbst
onst die Scheine ihre Gültigkeit verlieren. Jede Parter

auch die näheren Bedingungen hiefür bekanntgegebenhat bei der Anmeldung die Angabe zu machen, ob sie
werden.Margarine beziehen will oder nicht.

Dornbirn, am 17. August 1939.Der Bürgermeister: i. V.
Der Bürgermeister: i. V.

Dreher3515
3543Dreher

Salvator=Apotheke hat Sonntag= bezw. NachtdienstAushubmaterial.
Vom Neubau beim Rathause sind größere Partier vom 20 bis einschließlich 26. August 1939.

Aushubmaterial zu haben.
Auskunft Montag und Dienstag beim Stadtbauamt.

Der Bürgermeister: i. V. Beachiet die Verkehrs-Vorschrilten!
Dreher3542


